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An wen richtet sich dieses Dokument?
Diese Handreichung ist für Studierende und Dozierende des Instituts für Politikwissenschaft der Universität
Regensburg und dient zur Unterstützung in Forschung und Lehre. Allerdings ist der Nutzerkreis nicht darauf
beschränkt und kann ohne Weiteres um andere Sozialwissenschaften (z.B. Soziologie, Psychologie) erweitert
werden.

Aufgrund der durch COVID-19 verursachten Einschränkungen im Zugang zur Universitätsbibliothek gewinnen
digitale Formate noch mehr an Bedeutung. Allerdings setzt eine Literaturrecherche, die ausschließlich
Zugriffe über das Internet erlaubt, Kenntnisse über die technische Infrastruktur, die Existenz und den
Umgang mit speziellen Forschungswerkzeugen, wie Literaturdatenbanken, voraus. Um den derzeitigen Ausfall
entsprechender Tutorien der Universitätsbibliothek aufzufangen, werden hier einige der in der Forschung
gängigsten Recherchemöglichkeiten exemplarisch dargestellt.

Es soll aber nicht verschwiegen werden, dass sich der Fokus dieser Handreichung sowohl mit den Vorlieben
des Autors bei der Literaturrecherche, als auch mit der Arbeitsweise in dessen Forschungs- und Lehrbereich
deckt, bei der neben rein inhaltlichen Kriterien (Passt der Beitrag zu meinem Thema?) auch die folgenden
Fragen eine Rolle spielen:

• Wie relevant ist ein Beitrag (Zitationen)?

• Wie aktuell ist ein Beitrag (Publikationsdatum)?

• Wie groß/international ist das Zielpublikum (Zeitschrift/Verlag)?

• Wie leicht ist der Zugang?

VPN: Zugriff auf die digitale Infrastruktur der Universität
Ein VPN ist ein nicht-phyisches (Virtual), in sich geschlossenes (Private) Kommunikationsnetzwerk (Network).
Mit einer aktiven VPN Verbindung kommunizieren Rechner in einem privaten Netzwerk verschlüsselt
untereinander. Eine aktive Verbindung mit dem VPN der Universität ermöglicht die Nutzung der digitalen
Universitätsinfrastruktur von zu Hause aus, da so getan wird, als sei man auf dem Campus. Beispielsweise
erhält man Zugriff auf die digital verfügbaren Bücher in der Universitätsbibliothek oder kann Software wie
das Statistikprogramm SPSS und die Literaturverwaltungssoftware Citavi nutzen.

Auf den Seiten des Rechenzentrums finden sich die Anleitungen zur Installation des Programms FortiClient
6 für Windows 10, MacOS und Linux Systeme. Über FortiClient 6 meldet man sich unter Eingabe des
Nutzeraccounts und des Passwortes im VPN an. Dabei ist für jede neue Sitzung (wenn beispielsweise der PC
neu gestartet oder die Internetverbindung unterbrochen wurde) eine neue Anmeldung erforderlich.

Wichtige Links:

• Übersicht des Rechenzentrums:

www.uni-regensburg.de/rechenzentrum/support/vpn/index.html
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• Anleitung Windows 10:

www.uni-regensburg.de/rechenzentrum/support/vpn/windows/index.html

• Anleitung MacOS:

www.uni-regensburg.de/rechenzentrum/support/vpn/mac-os/index.html

• Anleitung Linux:

www.uni-regensburg.de/rechenzentrum/support/vpn/linux/index.html

Literaturrecherche
Wissenschaftliche Arbeiten in den Sozialwissenschaften werden weitestgehend als Monografien, Sammel-
bände und Artikel in Fachzeitschriften publiziert. In welcher Form etwas veröffentlicht wird, hängt von
unterschiedlichen Faktoren ab, darunter beispielsweise die Publikationstradition der jeweiligen Fachdisziplin
und die zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dominierenden Karrierestrategien der Wissenschaftler*innen.
Für die Literaturrecherche stehen dabei zahlreiche Werkzeuge zur Verfügung, die für die unterschiedlichen
Publikationsformen verschieden gut geeignet sind. Für Monografien, Sammelbände und Lehrbücher eignet
sich der Regensburger Katalog, für Fachartikel spezielle Literaturdatenbanken, wovon die zwei wichtigsten
kurz vorgestellt werden.

Für die Literaturrecherche gibt es eine Reihe von Suchstrategien, allerdings hat es sich folgendes Vorgehen
für eine erste Suche bewährt

1. Stichwortsuche in Titeln und Schlagwörtern
2. Schneeballsystem:

• Rückwärts: Welche Literatur wird im gefundenen Titel zitiert?
• Vorwärts: In welchen Arbeiten wird der gefundene Titel zitiert?

3. Publikationslisten der Autor*innen:
• Oftmals veröffentlichen Autor*innen mehrere Beiträge zu einem Thema
• Auffinden von Publikationsnetzwerken durch Co-Autorenschaft und Zitationen

Dabei ist es sinnvoll, sowohl Recherchestrategien als auch die genutzten Werkzeuge miteinander zu kombinieren,
um für ein Thema möglichst effizient eine breite Literaturgrundlage zu erarbeiten.

Grundsätzlich ist es ratsam, nicht nur nach deutschsprachigen Arbeiten zu suchen, sondern vor allem auch
englischsprachige Literatur in Betracht zu ziehen. Englisch ist nicht nur die Sprache, in der die meisten
internationalen wissenschaftlichen Arbeiten verfasst werden, auch die Zahl der Arbeiten aus Deutschland
und/oder zu Forschungsgegenständen in Deutschland, die auf Englisch verfasst werden, steigt aufgrund der
zunehmenden Internationalisierung wissenschaftlicher Arbeit und Karrieren stetig an. Daher ist eine rein
deutschsprachige Literaturrecherche ungeeignet, um ein Thema zu umfassend aufzuarbeiten.

Im Folgenden werden Möglichkeiten dargestellt, digital verfügbare Literatur zu recherchieren. Auch wenn
einige Werkzeuge ohne eine aktive VPN-Verbindung funktionieren, ist es ratsam, sich dennoch im Universi-
tätsnetzwerk anzumelden, um den Funktionsumfang vollumfänglich auszuschöpfen.
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Regensburger Katalog
Der Regensburger Katalog eignet sich vor allem zur Recherche von Monografien und Sammelwerken. Es gibt
zwar auch die Möglichkeit, nach Aufsätzen in Fachzeitschriften zu suchen, jedoch bieten andere Werkzeuge
feinere Suchmöglichkeiten.

Im Folgenden wird eine einfache Recherche dargestellt:

1. Stichwortsuche in Titel(wörtern) und Schlagwörtern

2. Erscheinngsform “E-Book” auswählen

Es werden im Folgenden alle Titel aufgelistet, die die Suchkriterien “Stichwort in Titel” und als “E-Book”
verfügbar erfüllen.
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3. Prüfung, ob Campuslizenz für den jeweiligen Eintrag vorliegt. Sofern dies der Fall ist, kann
man über “Volltext” auf das Buch zugreifen.

Wichtige Links:

• Erläuterungen der Universitätsbibliothek zur Büchersuche:

www.uni-regensburg.de/bibliothek/recherche/buecher/index.html

• Erläuterungen der Universitätsbibliothek zur digitalen Literaturrecherche:

https://www.uni-regensburg.de/bibliothek/e-medien/index.html
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Zeitschriftendatenbanken
Datenbanken für Fachzeitschriften ermöglichen es, Beiträge nach Titeln, Themen, Schlagwörtern, Autoren und
vielen anderen Kriterien zu durchsuchen und sich somit einen Überblick über die zu einem Thema publizierte
Literatur zu verschaffen. Darüber hinaus sind die Datenbanken so gestaltet, dass der Zugriff auf die gefundenen
Titel möglichst einfach ist. Einzig ein Abonnement der Fachzeitschrift durch die Universitätsbibliothek wird
vorausgesetzt. Um Zugriff auf die Aufsätze zu bekommen wird wiederum eine aktive VPN-Verbindung
benötigt.

Zeitschriftenartikel gewinnen in den Sozialwissenschaften immer mehr an Bedeutung und haben in einigen
Fachdisziplinen die Monografie als wichstigste Publikationsform abgelöst. Ein wichtiger Grund (wenngleich
nicht der wichtigste) dafür besteht darin, dass Publikationen in Fachzeitschriften aufgrund von Literatur-
datenbanken und dem allgemeinen Fokus auf die digitale Verfügbarkeit für andere Wissenschaftler*innen
leichter zugänglich sind als Monografien.

Es gibt viele Zeitschriftendatenbanken, die für unterschiedliche Fächer geeignet sind. Aus praktischen Gründen
sollen hier zwei Varianten vorgestellt werden, mit denen eine möglichst breite Recherche sehr gut möglich
wird.

Wichtige Links:

• Liste der an der Universität Regensburg verfügbaren Zeitschriften

ezb.uni-regensburg.de/ezeit/fl.phtml?bibid=UBR

Allgemeines zur Nutzung von Literaturdatenbanken

• Breite Suche mit einzelnen Schlagwörtern und mehreren Kombinationen von Schlagwörtern
• Englische Begriffe verwenden

– Meiste Literatur in englischer Sprache
– Web of Knowledge: Ergebnisse nur auf Englisch verfügbar (deutschsprachige Zeitschriften und

Artikel müssen Metadaten wie Titel und Schlagwörter auf Englisch bereitstellen)
– Google Scholar: deutschsprachige Suche möglich, schließt aber englische Ergebnisse aus

• Zitationsnetzwerke auffinden:
– Welche Arbeiten werden zitiert?
– Welche Arbeiten zitieren den gefundenen Treffer?
– Welche Arbeiten stammen noch von den Autor*innen?

• Trefferliste durchsuchen nach:
– Datum: Je jünger ein Treffer, desto aktueller die Forschungsergebnisse
– Zitationshäufigkeit: Je häuiger ein Treffer zitiert wurde, desto wichtiger ist dieser für das Thema

• Zugriff abhängig von Abonnement durch Universitätsbibliothek
• Mögliche Zugriffe

– Zeitschriftenhomepage (meist in der Datenbank verfügbar)
– Preprint-Server (hier werden Arbeiten oftmals veröffentlicht, bevor sie bei Zeitschriften eingereicht

werden)
– Homepage der Autor*innen
– Researchgate, Academia.edu (Soziale Netzwerke für Wissenschaftler)
– Google Scholar durchsucht all die oben genannten Möglichkeiten

Web of Knowledge

Web of Knowledge ist eine kuratierte Datenbank. Das bedeutet, dass die Inhalte von einem Redaktionsteam
betreut werden. Dabei wird die Qualität einer Fachzeitschrift anhand verschiedener Kriterien beurteilt. Um
in die Datenbank aufgenommen zu werden, muss ein Journal unter anderem das Peer-Review-Verfahren zur
Qualitätsprüfung seiner Beiträge anwenden, welches einigen Schwächen zum Trotz in der Wissenschaftsgemein-
schaft weitestgehend als Goldstandard der Qualitätskontrolle betrachtet wird. Ein weiteres Aufnahmekriterium
stellt der Impact-Factor dar, der Auskunft darüber gibt, wie einflussreich eine Zeitschrift ist, gemessen durch
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der Zahl der Zitationen in einem bestimmten Zeitraum. Dahinter steht die Annahme, dass die Zitationszahl
von Artikeln Auskunft über deren relative Bedeutung in der Wissenschaftscommunity gibt.

Mit Web of Knowledge lassen sich somit Inhalte finden, die in den wichtigsten Fachzeitschriften mit den
höchsten Anforderungen an wissenschaftliche Standards publiziert werden.

Die Suche funktioniert nur mit englischen Begriffen, da die Datenbankeinträge (Aufsatztitel, Zeitschriftentitel,
Schlagwörter) in englischer Sprache verfasst sind.

Wichtige Links:

• Zugang Web of Knowledge (VPN nötig, da Nutzung nur via kostenpflichtigem Abonnement möglich!)

www.webofknowledge.com

• Liste der Such-Operatoren für Web of Knowledge

images.webofknowledge.com/WOKRS530AR16/help/WOS/hs_search_operators.html

Im Folgenden soll eine einfache Recherche dargestellt werden.
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1. Eingabe in Suchmaske (Zwei Schlägwörter mit AND verknüpft)

2. Ergebnisliste mit verschiedenen Sortiermöglichkeiten
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3. Darstellung eines gefundenen Eintrags

• Zugriffsmöglichkeiten

– sfx: Prüft Zugriff via Universitätsbibliothek (Zeitschriftenabonnement)
– Google Scholar: Prüft Zugriff via Google Scholar (Zeitschriftabonnement, Working Paper, Preprint-

Server)
– Kopernio: Prüft Zugriff via Kopernio (Account notwendig)

• Zitationshäufigkeit

• Referenzliste

• Zitationshäufigkeit und Referenzliste sind direkt in Web of Knowledge durchsuchbar

– Sortierung nach Datum und Zitationshäufigkeit
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Google Scholar

Google Scholar ist die Literaturdatenbank von Google und nutzt dieselben Suchoperatoren (z.B. Verknüpfung
von mehreren Begriffen mit “AND”, Anführungszeichen für komplette Textabschnitte). Wie die allgemei-
ne Suchmaschine basiert auch Google Scholar auf einem inhaltsgestützten Suchverfahren bei dem Titel,
Textabschnitte und Metadaten, wie hinzugefügte Schlagwörter, herangezogen werden.

Es werden sowohl bereits in Fachzeitschriften publizierte Artikel gefunden, sowie teilweise Monografien und
Aufsätze in Sammelbänden. Google Scholar durchsucht häufig genutzte Preprint-Server oder wissenschaftliche
Netzwerkseiten, auf denen oftmals Vorabversionen der Artikel publiziert werden. Darüber hinaus findet
Google Scholar weitere Publikationen, die zur “grauen Literatur” zählen, wie universitäre Abschlussarbeiten.

Da Google Scholar seine Ergebnisse nicht kuratiert, obliegt es jedem selbst, die Qualität der Ergebnisse zu
prüfen:

• Wurde ein Treffer offiziell publiziert? (Version auf Zeitschriften- oder Verlagshomepage prüfen)

• Wie häufig wurde ein Treffer zitiert?

– Allgemeine Zitationshäufigkeit
– Zitationen bei Web of Science (entspricht Web of Knowledge-Datenbank)

• Von welchen Werken wurde ein Treffer zitiert?

Eine VPN-Verbindung ist nicht zwingend notwendig, da Google Scholar kostenlos ist. Jedoch ist eine VPN-
Verbindung hilfreich, wenn die einzig verfügbare Version eines Treffers bei der Zeitschrift selbst zu finden
ist.

Wichtige Links:

• Zugriff auf Google Scholar

scholar.google.de

• Suchoperatoren

scholar.google.com/intl/de/scholar/help.html

Im Folgenden soll eine einfache Recherche dargestellt werden.
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1. Eingabe in Suchmaske und Trefferliste

2. Zugriff durch Klicken auf Titel oder via “Versionen”, um Zugriffsmöglichkeiten zu überprü-
fen
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Vergleich Web of Knowledge und Google Scholar

Hier soll ein vergleichendes Fazit über Vor- und Nachteile der beiden Datenbanken gezogen werden:

Datenbank Vorteil Nachteil
Web of Knowledge Hohe Qualität der Ergebnisse Schwierige Suchmaske

Redaktionelle Betreuung Nur englische Begriffe
Zahlreiche weitere Funktionen kaum Treffer bei

neuen Themen
Google Scholar Zahlreiche Ergebnisse Schwankende Qualität

Viele Zugriffsmöglichkeiten Viel graue Literatur
Mehrsprachigkeit Irrelevante Ergebnisse

Grundsätzlich wird eine kombinierte Suche mit beiden Datenbanken empfohlen, um die jeweiligen Nachteile
auszugleichen.

11


	An wen richtet sich dieses Dokument?
	VPN: Zugriff auf die digitale Infrastruktur der Universität
	Literaturrecherche
	Regensburger Katalog
	Zeitschriftendatenbanken
	Allgemeines zur Nutzung von Literaturdatenbanken
	Web of Knowledge
	Google Scholar
	Vergleich Web of Knowledge und Google Scholar



